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Großstadtseelsorge. 1ine pastoral - theologische Studie von
Dr Swoboda:

(Regensburg, Fr Pustet 1908 8° Q NT 452 S
Vorliepgendes Werk nach SC11H6I1 gewaltigen Inhalt, dem ur  —_ Kirche

uncd Staat hochaktuellen Wert und seiner tur ange Zeit geltenden eutung
n  2  I1 Zeılen uch LUr andeutungsweise ZU würdıgen, wird nıemand
rwarten. e3 und. Wert der Seelsorge‘‘ LE Seelsorge den. .TOß-

miıt den Abschntı  enstäadten‘“ ınd ea der großstädtischen Seelsorge‘”
Kontakt des Deelsorgers m1t den 5Seelen, Arbeıtsintensivıtat, Vorbedingungen
und rechter Greist sind die dre1 Teıle dieses Meısterwerkes.. Es ist e11 Pastoral-

_handbuch CISCHEL ATTt für dıe Seelsorge der Großstädte ıhrem esa:  n
Umfange: Gründliches Wiıssen en einschlägigen ebieten, wWwW16 der Dog-
ma+tık,‚ Askese, Pastoral,; des Kirchenrechtes und der Geschichte, 3Aır eltene

S  Pa‚Beobachtungsgabe, Ort un Stelle der verschıedensten Länder betatıgt,
und reiche Erfahrung machen das Werk fr C116 siıcheren Wegweıiser a.Ut
notwendig gewordenen Bahnen seelsorglicher und sozlalpolitischer

Tatlgke1t  TE 1n Großstädten Mit tietem Ernste WwIrd I1all das uch
TL Mahner und Propheten nennen mussen, er sich an alle Priesterun

D  uyatsmänner.wendet. el uUnNnsercm Auge vorüber cdie rasche K
wickelung der Großstädte mıt ıhren Industriezweigen /"und dentäglich sıch

mehrenden Verkehrsmitteln, der Stand de eelsorge, uantitativ und ‘quali-
aAbırn1n vıelen.Großstädte ÖOsterreic ngarns, Deutschlands., ‘Italiens,
Belgiens, Frankreichs, Englandsm1 ihrenRiesenpfarreien VO 60; (Wien‘,
So und 90© S  eelenIıe eiahren. HUOR Glauben ndıtten, welche Cc1iese
nıcht genügend: ‘A‚pastorierenden Pfarreien sich bergen; werden durch

leiche Verhältnisse und Zustände VOLIL der Iranz:  aschenden Hinweis auf. QanzRevolution. tür sämtliche Betracht kommenden aktoren 111 Kıiırche un«d
taat zZu ernsten Antrıeb, rascheste und gründlıche Ahbhıilfe schaliien.

Mittelund Wege azıu zeigt der T  TT Verf drıtten leli Siınd 91
farrejen VOoNn eJje] Seelen, Cie Normen derKırche und dA1e Praxıs
1US sıe fordern: 1ıst 61 W155enschaftlich‘und asketisch durchgebildeter

scherKlerus, der dıe Zeit verste. und selbs ngabe an
Pflichten se1nes Standes die Schäflein

che Salons der esten und
en edeAden,.

lc dıe
erhin 1Lre Gedan en

Buc C e-/dı etwasG (}ömk ul ch E A P  A A  d  nenen Büchlein , .Rosen
Dornen 20]ähriger er] Großs Isor ut. Internationale Kon-

{ 11 könnten ufrund destseelsorg
oda n stadtseelsorze durch 111 -

h und beson 61 chbruch verheltien und
en Pius amelsor Bestrebung raftigsten föordern

Helmlıng

Förs eb sführung
Jag mer,, B 1i Geh 5

111  D den Untertitelgab dies neu te $  1n Buc
enschen‘”. Es wende aber an altere und reifere Leser als

eb skunde‘‘es gleichen Verfassers un 1istfür allegescC en,
ich el ob gläubig oder nıicht. Eine erhebende und Arkende Lektüre wırd
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